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WEZ 10 Eiche-Buche/Hainbuche

Leitbild

Mehrschichtiger Wald aus fihrender Eiche sowie dienender Buche und Hainbuche im Zwi-
schen- und Unterstand oder gruppen- bis horstweiser Mosaikstruktur unterschiedlichen Alters
sowie Begleitbaumarten (u.a. Bergahorn, Eberesche, Birke, Aspe, Weide).

Sukzessionale Stellung/Naturnahe

Entspricht nattrlichen Buchen-Eichen-Waldern der kollinen und submontanen Stufe sowie se-
kundaren Waldgesellschaften auf Buchen-Standorten mit vielfaltigen dkologischen Vorteilen.

Schutz und Erholung

Lichte Waldgesellschaften mit reichem Artenspektrum, Héhlenbdumen, Alt- und Totholz sowie

hohem Wert fiir das Landschaftsbild.

Produktionsziele
Eichenwert- und Sageholz

Zielstarke BHD 70+ cm in 180-240 Jahren

Buchen-/Hainbuchensageholz Entnahme zur Pflege von Eichen

Baumartenanteile und Standortsspektrum

Entwicklungsziel

Eichen 70-80 %
Buche/Hainbuche 10-20 %
Begleitbaumarten 10 %

mit Zwischen- und Unterstand aus Buche/Hainbuche

Verjlingungsziel
Eichen 90-100 %
Begleitbaumarten bis 10 %

Mischungsform

Buche gruppen- bis horstweise, Hainbuche einzeln-
bis gruppenweise sowie truppweise Begleitbaumar-
ten.

Einschrankung des Standortsspektrums
Keine fuhrende Eiche in héheren / kalteren Lagen
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WEZ 13 Eiche-Edellaubbaume

Leitbild

Horst- bis kleinflachenweiser, einschichtiger bis mehrschichtiger Eichenwald mit Hainbuche im
Zwischen- und Unterstand, in Femeln gruppen- bis kleinflachenweise durchsetzt mit Eschen,
Ahornen, Flatterulmen und anderen Edellaubbaumarten, an Randern auch Wildobst.

Sukzessionale Stellung/Naturnahe

Entspricht der Waldgesellschaft reicher Hainbuchen-Stieleichenwalder mit Edellaubbaumen
auf Grund- und Stauwasserbdden (FFH-Lebensraumtyp); ehemals in Flussniederungen der
natirlichen Waldgesellschaft der Hartholzauenwalder.

Schutz und Erholung

Besonders artenreiche natlrliche Waldgesellschaft (u. a. Hartholzaue) mit ausgepragt reichem
Artenspektrum, Héhlenbaumen, Alt- und Totholz.

Sehr abwechslungsreiche, vertikal und horizontal mosaikartig strukturierte Walder.

Produktionsziele

Eichenwert- und Sageholz Zielstarke BHD 70+ cm in 180-240 Jahren
Edellaubwertholz Zielstarke BHD 50+ cm in  70-120 Jahren

Baumartenanteile und Standortsspektrum

Entwicklungsziel WEZ 13: I Edella
(Stiel-)Eiche 50-70 % -
Edellaubbaume 30-40 %

Begleitbaumarten bis 20 % s

mit Zwischen- und Unterstand aus Hainbuche/Buche 250

-200

Verjungungsziel

(Stiel-)Eiche 60-80 % 10
Edellaubbaume 30-40 % 4100
Begleitbaumarten bis 20 % 50

Mischungsform

Gruppen bis Kleinflachen von Edellaubbdumen sowie ot sM ME G EU CE
Begleitbaumarten aus zeitlich gestreckter Femelnut-

zung.

Einschrankung des Standortsspektrums
Keine flihrende Eiche in héheren / kalteren Lagen
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WEZ 14 Eiche-Birke/Kiefer

Leitbild

Ein- und mehrschichtige Walder aus fihrender Eiche; Birke oder Kiefer, ferner Buche mit
wechselnden Anteilen in allen Schichten sowie weiteren Anteilen sukzessionaler Begleitbaum-

arten (u.a. Eberesche, Aspe, Weide, Roterle).

Sukzessionale Stellung/Naturnahe

Entspricht zahlreichen Sukzessionsstadien von Birken/Kiefern-Pionierwaldern, Birken-Eichen-
Zwischenstadien zu verschiedenen Schlusswaldgesellschaften; natlrliche Waldgesellschaft
des feuchten Birken-(Buchen)-Stieleichenwaldes auf armeren mineralischen Grund- und Stau-
wasserbdden; regional auch auf armeren trockenen Sanden.

Schutz und Erholung

Natdrliche lichte Waldgesellschaft mit lichtliebendem Artenspektrum von Fauna und Flora,

Hohlenbaumen, Alt- und Totholz.

Produktionsziele
Extensive Holzproduktion mit fakultativer Nutzung.

Baumartenanteile und Standortsspektrum

Entwicklungsziel

Eiche 50-60 %
Birke/Kiefer 20-40 %
ggf. Buche und Begleitbaumarten 10-20 %
auch im Zwischen- und Unterstand

Verjungungsziel

Eiche 50-80 %
Birke/Kiefer 20-40 %
Begleitbaumarten 10-20 %

Mischungsform
Eichen, Birken und Kiefern (Buchen, Roterlen)
gruppen bis kleinflachenweise gemischt.

Einschrankung des Standortsspektrums
Keine flihrende Eiche in héheren / kélteren Lagen
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WEZ 18 Roteiche-Buche

Leitbild

Mehrschichtiger Mischwald aus produktionsbestimmender Roteiche und einzelnen Buchen im
Herrschenden sowie im Zwischen- bis Unterstand; Erhéhung der Vertikalstruktur durch Unter—
und Zwischenstand der Roteiche; mit Begleitbaumarten der heimischen Vegetation (Birke,
Bergahorn, Hainbuche, Winterlinde, Eberesche, Aspe u.a.). Bei hohem Trockenstressrisiko fur
die Buche koénnen ggf. Hainbuche bzw. Winterlinde die Rolle der Mischbaumart ibernehmen.

Das Waldentwicklungsziel stellt eine Alternative zu Nadelbaum-Waldentwicklungszielen dar,
da die Roteiche eine hdhere Ertragsleistung als andere Laubbaumarten auf schwacher nahr-
stoff- und wasserversorgten Standorten erwarten lasst. Die Risikostreuung basiert auf der bes-
seren Tiefendurchwurzelung der Roteiche und der geringeren Trockenstressgefahrdung im
Vergleich zu Fichte und Buche.

Sukzessionale Stellung/Naturnahe

Entspricht keiner natirlichen Waldgesellschaft. Okologisch wirksame Anteile von Buche und
weiteren heimischen Laubbaumarten sowie sukzessionalen Begleitbaumarten integrieren die
an eine breite klimatische Amplitude gut angepasste Roteiche in das heimische Vegetations-
spektrum.

Schutz und Erholung

Waldbrandschutz und Laubriegel in der Rhein-Main-Ebene in ausgedehnten Kiefernanbauge-
bieten; Buchenanteile und andere einheimische Baumarten dienen der Vernetzung mit der
heimischen Fauna und Flora. Erhaltung von Hohlenbdumen, Alt- und Totholz. Abwechslungs-
reiche Laubmischwalder mit schénem Herbstaspekt.

Produktionsziele

Roteichenwertholz Zielstarke BHD 70+ cm in 80-140 Jahren
Roteichensageholz Zielstarke BHD 60+ cm in 80-120 Jahren
Buchensageholz Zielstarke BHD 50+ cm in 80-120 Jahren

Baumartenanteile und Standortsspektrum

Waldbauliche Zielstellung WEZ 18: REL-BU
Roteiche 60-80 %

Buche -

(ggf. Hainbuche, Winterlinde) bis 20 % 300
Begleitbaumarten 10 % 250

. s . -200
Verjungungsziel

Roteiche 60-80 % e
Buche -100
(ggf. Hainbuche, Winterlinde) 20-40 % 0
Begleitbaumarten bis 10 % ;
Mischungsform oT SM ME GM EU CE

Buche und Begleitbaumarten einzeln bis truppweise.

Einschrankung des Standortsspektrums
Keine fuhrende Eiche in héheren / kalteren Lagen
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WEZ 19 Eiche warmeliebend (thermophil)

Leitbild

Artenreicher Wald aus Flaum- und Traubeneiche, ggf. in Mischung mit Stiel- oder Zerreiche
sowie Hainbuche. Auf reicheren Standorten begleitet von Elsbeere, Mehlbeere, Wildobst und
Speierling sowie ggf. Schwarzkiefer; Burgenahorn, Feldahorn, Sandbirke, Kiefer und Aspe auf
mittleren bis armen Standorten.

Bei sehr geringer Bodenmachtigkeit treten bogige, unschnurige und astige Wuchsformen mit
nur geringen Baumhdhen und Durchmessern auf.

Sukzessionale Stellung/Naturnahe

Entspricht natirlichen, stark trockenheitsertragenden, warme- und lichtliebenden Flaumei-
chenmischwaldern. Submediterran getdnt mit kontinentalen Elementen (Zerreiche). Aus vege-
tationskundlicher Sicht heute nur als Relikte auf extremen (xerothermen) Standorten vorhan-
den. Ubergang zu Busch- oder Steppenwaldern.

Schutz und Erholung

Lichte Waldgesellschaften mit sehr reichem Artenspektrum und hohem Wert fur den Walder-
halt im Klimawandel sowie fir den Boden- und Erosionsschutz auf besonders trockenen
(exponiert, flachgriindig) Standorten; letztere i.d.R. mit besonderem Schutzstatus.

Produktionsziele
Bewirtschaftung traditionell als Nieder- oder Mittelwald mit Gberwiegender Energieholznut-
zung. Z. T. Sageholzerziehung moglich. Holzproduktion kein prioritares Ziel.

Baumartenanteile und Standortsspektrum

Entwicklungsziel WEZ 19: FELZEI
Flaum-, /Traubeneiche 50-80 % o

Ggf. Zerr- /Stieleiche 30-50 %

Gdf. Elsbeere 10-20 % =00
Begleitbaumarten 20 % 250

z. T. mit Zwischen- und Unterstand aus Hainbuche .

Verjiingungsziel e

Eichen 70-90 % 00
Ggf. Elsbeere 10-20 % 50
Begleitbaumarten 10-20 % .
Mischungsform ot sM ME  GM EU cE

Eichen einzeln bis kleinflachenweise. Elsbeere ggf. in
Trupps oder Gruppen. Begleitbaumarten einzeln bis
gruppenweise.
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WEZ 20 Buche

Leitbild

Femelartig oder flachig sich verjliingende Buchenwalder in Mosaik- oder Hallenstruktur mit ge-
ringen Anteilen sukzessionaler Begleitbaumarten (Eiche, Bergahorn, Esche, Kirsche, Ulme,

Eberesche, Birke, Salweide, Fichte u.a.).

Sukzessionale Stellung/Naturndahe

Entspricht zahlreichen natlrlichen Buchen-Waldgesellschaften (FFH-Lebensraumtypen) im
armen bis reichen Standortspektrum in fortgeschrittener sukzessionaler Entwicklung mit der
zugehdrigen Bodenvegetation in Hallenstruktur (,Optimalphase” in 50- bis 200jahrigen Wal-

dern) oder Mosaikstruktur (iber 200jahrige Walder mit Alterungs- und Zerfallsphasen).

Schutz und Erholung

Natirliche Waldgesellschaften, Hohlenbdume, Alt- und Totholz; Hutewalder, Kopfbuchen,

schattige Walder mit wenig Bodenvegetation.

Produktionsziele
Buchenwert- und Sageholz

Baumartenanteile und Standortsspektrum

Entwicklungsziel

Buche 80-100 %
Begleitbaumarten bis 20 %
mit Buche im Unter- und Zwischenstand

Verjungungsziel
Buche 70-100 %
Begleitbaumarten bis 30 %

Mischungsform

Begleitbaumarten einzeln bis gruppenweise, ungleich-
altrig, oft nur als Zeitmischung.

www.nw-fva.de
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WEZ 21 Buche-Eiche/Roteiche

Leitbild

In Mosaikstruktur im Buchenwald eingestreute Horste und Kleinflachen von Eiche/Roteiche;
auf ganzer Flache unterschiedlich verteilter Jungwuchs und Unterstand von Buche. Wech-
selnde Anteile sukzessionaler Begleitbaumarten (Ahorn, Winterlinde, Hainbuche, Eberesche,
Birke, u.a.).

Sukzessionale Stellung/Naturnahe

Entspricht, abgesehen von der Roteiche, naturlichen Buchenmischwaldern des kollinen bis
submontanen Berglandes. Die dkologisch bestimmenden Anteile der Buche sowie sukzessio-
nale Begleitbaumarten integrieren die an eine breite klimatische Amplitude gut angepasste
Roteiche in das heimische Artenspektrum.

Schutz und Erholung
Naturliche Waldgesellschaften und fortgeschrittene Sukzessionsstadien in Buchenwaldern mit
reichem Artenspektrum, Erhalt von Héhlenbdumen, Alt- und Totholz.

Produktionsziele

Buchenwert- und Sageholz Zielstarke BHD 60+ cm in 120-160 Jahren
Eichenwert- und Sageholz Zielstarke BHD 60-70+ cm in 160-220 Jahren
Roteichenwert- und Sageholz Zielstarke BHD 70+ cmin 80-120 Jahren

Baumartenanteile und Standortsspektrum

Entwicklungsziel WEZ 21: BU-EIREI
Buche 60-70 % o
Eiche/Roteiche 20-30 %

Begleitbaumarten 10 % =

auf Teilflachen Buchenunterstand 250

-200

Verjungungsziel

-150

Buche 60-70 %
Eiche/Roteiche 20-30 % +100
Begleitbaumarten bis 10 % 50

Mischungsform

Buche ungleichaltrig in Femelstrukturen, oft als 2. Ge- ot SM ME GM EU CE
neration aus Naturverjiingung mit Uberfihrung der Ei-

che in den Folgebestand, sonst Eiche/Roteiche auf

Léchern von Horst- bis KleinflachengrofRe, Begleit-

baumarten horst- bis kleinflachenweise eingesprengt.
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WEZ 23 Buche-Edellaubbaume

Leitbild

Femelartiger Waldaufbau mit fihrender Buche, auch im Zwischen- und Unterstand, mit vari-
ablen Anteilen von Esche, Bergahorn, Spitzahorn, Bergulme, Winter- und Sommerlinde, Els-
beere, Wildkirsche (Wildobst), Eibe sowie sonstigen natlrlichen Begleitbaumarten. Edellaub-

baume horst- bis kleinflachenweise unregelmaRig im Buchenwald eingemischt.

Sukzessionale Stellung/Naturnahe

Entspricht Waldmeister-Buchenwaldern auf eutrophen Standorten sowie Waldgersten-Bu-

chenwaéldern auf Kalkstandorten.

Schutz und Erholung

Naturliche Waldgesellschaften einschliellich ihrer Sukzessionsstadien mit sehr reichem Ar-
tenspektrum, Hohlenbdumen, Alt- und Totholz. Ganzjahrig vielfaltig im Erscheinungsbild. Er-

halt seltener Baumarten.

Produktionsziele

Buchensageholz Zielstarke BHD 60+ cm in 100-140 Jahren
Edellaubwertholz Zielstarke BHD 50+ cm in  80-120 Jahren
Wildkirschenwertholz Zielstarke BHD 50+ cm in 60- 80 Jahren

Baumartenanteile und Standortsspektrum

Entwicklungsziel WEZ 23: BU-Edella
Buche 40-60 %
Edellaubbaume 40-50 % e
Begleitbaumarten bis 10 % -300
Teilflachiger Unter- und Zwischenstand 250
aus Buche

-200
Verjliingungsziel 150
Buche 40-60 % -100
Edellaubbdume 30-50 % -
Begleitbaumarten bis 10 %

0

Mischungsform ot st ME o EU CE

Edellaubbaumarten jeder Art jeweils horst- bis klein-

flachenweise im femelartig strukturierten Buchenwald

eingemischt. Wildkirsche auch gruppenweise, haufig
an Waldinnen- und auRenrandern eingestreut.

www.nw-fva.de Waldentwicklungsziele 2023
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WEZ 25 Buche-Fichte

Leitbild

Femelartig oder in Mosaikstrukturen (Stérungslicken und —I6chern) sich verjingender Misch-
wald aus Buche mit Gruppen- bis Kleinflachenbeimischung der Fichte, ggf. Douglasie und
wechselnden Anteilen sukzessionaler Begleitbaumarten mit unterschiedlicher Nutz- und
Schutzfunktion (Eiche, Bergahorn, Larche, Birke, Eberesche, Weide, Aspe, u.a.).

Sukzessionale Stellung/Naturnahe

Nahe zu naturlichen Buchen-Fichtenwaldern der montanen bis obermontanen Zone, ansons-
ten zu natirlichen Buchenwaldgesellschaften mit unterschiedlichen Auspragungen durch die
beigemischte, heimische Fichte. In Mischung mit Douglasie kénnen langlebige, stark struktu-
rierte und wertvolle Dauerwalder entstehen.

Schutz und Erholung

Heimische Buchenwalder mit deutlichem Vorrang der Buche nebst zugehorigem Artenspekt-
rum sowie Hohlenbdumen, Alt- und Totholz. Durch Mischung von Baumarten sowie Vertikal-
und Horizontalstrukturen ganzjahrig attraktive Walder.

Produktionsziele

Buchenwert- und sageholz Zielstarke BHD 60+ cm in 100-140 Jahren
Fichtensageholz Zielstarke BHD 45+ cm in  60-100 Jahren

Baumartenanteile und Standortsspektrum

Entwicklungsziel WEZ 25: BU-FI
Buche 50-70 % o

Fichte 20-40 %

ggf. Douglasie bis 20 % =
Begleitbaumarten 10 % 250
Teilflachiger Unter- und Zwischenstand aus Buche 200

-150

Verjungungsziel

Buche 40-70 % 100
Fichte 20-40 % 50
ggf. Douglasie bis 20 % .
Begleitbaumarten bis 10 %

oT SM ME GM EU CE
Mischungsform
Horstweise Beimischung von Fichten (ggf. Dougla-
sien) in femelartiger Struktur, Begleitbaumarten trupp-
bis gruppenweise in Licken und Ldchern.
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WEZ 26 Buche-Douglasie

Leitbild

Mischwald in Femelstruktur mit gruppen- bis horstweiser Beimischung von Douglasie sowie
Anteilen sukzessionaler Begleitbaumarten (Eiche, Bergahorn, andere Nadelbaumarten, Bir-
ken, Ebereschen, Weiden, Aspen u. a.). Vertikale Differenzierung durch Femelstruktur sowie
durch Buchenunter- und -zwischenstand. Anteile der Nadelbaumarten differenziert je nach
Wasser- und Nahrstoffversorgung.

Sukzessionale Stellung/Naturnahe

Kommt zahlreichen naturnahen Buchen-Waldgesellschaften nahe, jedoch mit Veranderung
durch die beigemischte Douglasie. In der Entwicklung spaten Sukzessionsstadien der Buche
mit noch nicht verdrangten Mischbaumarten ahnlich.

Schutz und Erholung

Erhaltung heimischer Buchenwalder mit deutlicher Dominanz der Buche nebst zugehérigem
Artenspektrum sowie Hohlenbdumen, Alt- und Totholz.

Durch Mischung von verschiedenen Baumarten sowie Vertikal- und Horizontalstrukturen ganz-
jahrig attraktive Walder.

Produktionsziele

Buchensageholz Zielstarke BHD 60+ cm in 100-140 Jahren
Douglasienwertholz Zielstarke BHD 70+ cm in  80-100 Jahren
Douglasiensageholz Zielstarke BHD 60+ cm in  60- 80 Jahren

Baumartenanteile und Standortsspektrum

Entwicklungsziel WEZ 26: BU-DGL
Buche 50-70 % -
Douglasie 20-40 %

Begleitbaumarten 10 % s

mit Buche im Unter- und Zwischenstand 250

Verjungungsziel

Buche 40-60 % "
Douglasie 30-40 % 1o
Begleitbaumarten 10-20 % 50

Buchenunterstand auf ganzer Flache

Mischungsform oT SM ME GM EU CE
Gruppen- bis horstweise Beimischung von Douglasien

und anderen Begleitbaumarten (ggf. auch Fichten)

femelartig in Licken und Loéchern.
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WEZ 28 Buche-Larche

Leitbild

Femelstruktur der Buche, mosaikartig in Léchern unregelmafRig eingestreute Gruppen bis
Kleinflachen von Larche (Europaische oder Japanische Larche), Anteile von Eiche und Berg-
ahorn vorkommend, geringe Naturverjliingungsanteile von Fichte, mit wechselnden Anteilen
sukzessionaler Begleitbaumarten (Birke, Eberesche, Weide, Aspe u.a.) sowie Buchen-Unter-
stand.

Sukzessionale Stellung/Naturnahe

Kommt zahlreichen naturnahen Buchen-Waldgesellschaften nahe, jedoch mit Veranderung
durch die beigemischte Larche. Ahnelt spaten Sukzessionsstadien von Buchen-Waldgesell-
schaften mit noch nicht verdrangten Mischbaumarten.

Schutz und Erholung

Erhaltung wenig veranderter heimischer Buchenwalder mit deutlichem Vorrang der Buche
nebst zugehdrigem Artenspektrum sowie Hohlenbdumen, Alt- und Totholz.

Auf Freiflachen verbessern Larchenvorwalder die physikalischen Bodeneigenschaften und
sorgen flur Frost- und Strahlungsschutz sowie Windruhe und mindern damit Schaden an der
Buche.

Im Frihlings-, Sommer- und Herbstaspekt bunt gefarbte und abwechslungsreiche Walder.

Produktionsziele

Buchensageholz Zielstarke BHD 60+ cm in 100-140 Jahren
Larchenwertholz Zielstarke BHD 65+ cm in  80-140 Jahren
Larchensageholz Zielstarke BHD 50+ cm in  60-100 Jahren

Baumartenanteile und Standortsspektrum

Entwicklungsziel WEZ 28: BU-LA
Buche 60-70 % .

Larche 20-40 %

Begleitbaumarten 10-20 % 0
Buchenunter- und —zwischenstand 250

auf ganzer Flache 200

Verjiingungsziel e

Buche 50-70 % -100
Larche 30-40 % -50
Begleitbaumarten 10-20 % .
Mischungsform ot sM ME M EU CE

In Femelstruktur aufgebauter Mischwald, gruppen- bis
horstweise Mischung mit Larchen unterschiedlichen
Alters.
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WEZ 29 Buche-Tanne

Leitbild

Vertikal und horizontal reich strukturierte Mischwalder aus produktionsbestimmender Buche,
Tanne und ggf. Fichte sowie sukzessionalen Begleitbaumarten (Eiche, Eberesche, Birke u.a.);
in Sonderfallen statt Weilttanne auch Kistentanne.

Sukzessionale Stellung/Naturnahe
Nahe zu natirlichen Buchen-Tannen/Fichtenwaldern des montanen bis obermontanen Berg-
landes, bzw. ggf. mit Veranderungen durch die beigemischte Kistentanne.

Schutz und Erholung
Erhaltung nennenswerter, okologisch wirksamer Anteile von Buche, Hohlenbaume, Alt- und
Totholz. Vertikal und horizontal strukturreicher Waldaufbau.

Produktionsziele

Buchensageholz Zielstarke BHD 60+ cm in 100-140 Jahren
Weildtannensageholz Zielstarke BHD 50+ cm in  80-140 Jahren
Klstentannensageholz Zielstarke BHD 50+ cm in  50- 80 Jahren
Fichtensageholz Zielstarke BHD 45+ cm in  60-100 Jahren

Baumartenanteile und Standortsspektrum

Entwicklungsziel WEZ 29: BU-TA
Buche 50-60 % .
Weildtanne/Klstentanne 20-40 %

ggf. Fichte 10-20 % 500
Begleitbaumarten bis 5% 250

Verjingungsziel

Buche 50-60 % 190
Weilltanne/KlUstentanne 20-40 % -100
ggf. Fichte 10-20 % 50
Begleitbaumarten bis 10 % .
Mischungsform oT SM ME GM EU CE

Trupp- bis horstweise in permanenter Verjingung.
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WEZ 31 Edellaubbaume (gut wasserversorgte Standorte)

Leitbild

Trupp- bis horstweise ungleichaltrig aufgebauter Mischwald aus anspruchsvollen Edellaub-
baumarten: Esche, Bergahorn, Flatter- und Bergulme, Winterlinde, Wildkirsche sowie Roterle
mit unterschiedlichen Anteilen von Buche, Hainbuche und Eiche auch im Zwischen- und Un-
terstand sowie anderen Begleitbaumarten (u.a. Spitzahorn und Elsbeere) in permanenter LU-
cken-, Loch und Femelverjingung.

Sukzessionale Stellung/Naturnahe

Auf allen reichen Standorten (Kalk, Basalt, Diabas, u.a.) mit guter Wasserversorgung typi-
sches Pionier- bis frihes Sukzessionsstadium von Buchenwaldgesellschaften, im Ubrigen
azonale Ahorn-Eschen-Walder (z.T. Schluchtwalder). Anspruchsvolle, dynamische Walder mit
artenreicher Flora, natiirlichen Waldgersten-Buchenwaldern in Ubergéngen zu artenreichen
Sumpf- und Auwaldern entsprechend.

Schutz und Erholung

Naturliche Waldgesellschaften und sehr artenreiche Sukzessionsstadien reicher und frischer
Buchenwaldgesellschaften, Héhlenbaume, Alt- und Totholz.

In Struktur, Artenvielfalt und jahreszeitlichem Erscheinungsbild abwechslungsreiche Walder.

Produktionsziele

Edellaubwertholz Zielstarke BHD 55+ cm in  80-120 Jahren
Edellaubsageholz Zielstarke BHD 50+ cm in  80-100 Jahren
Buchensageholz Zielstarke BHD 60+ cm in 100-140 Jahren

Baumartenanteile und Standortsspektrum

Entwicklungsziel WEZ 31: Edella-fr
Edellaubbaume 70-80 % .
Buche/Hainbuche 20-30 %

auch im Unter- und Zwischenstand; 300

inkl. Begleitbaumarten 250

-200

Verjungungsziel

Edellaubb3ume 80-90 % o

Buche/Hainbuche 100

u. Begleitbaumarten 10-20 % 50

Mischungsform ’

Trupp- bis horstweise gemischt mit Buche/Hainbuche. ot SM ME G EU CE
16
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WEZ 33 Edellaubbaume (warme und trockenere Standorte)

Leitbild

Horst- bis einzelstammweise ungleichaltrig aufgebauter Mischwald aus trockenheitstoleranten
Lichtbaumarten: Esche, Sommerlinde, Elsbeere, Traubeneiche, Wildobst, mit unterschiedli-
chen Anteilen von Buche, Berg-, Spitz- und Feldahorn; Buche und vor allem Hainbuche im
Zwischen- bis Unterstand sowie wechselnden Anteilen von Begleitbaumarten (Eibe, Eber-
esche, Birke).

Sukzessionale Stellung/Naturnahe

Entspricht Sukzessionsstadien thermophiler Kalkbuchenwalder. Wegen haufig wiederkeh-
render Ausfélle in Buche (Trocknis, Schleimfluss, Stammfaule) flhrt die Entwicklung nicht
immer zur Schlusswaldgesellschaft des Kalkbuchenwaldes.

Schutz und Erholung

Unterschiedliche Sukzessionsstadien trockener Buchenwaldgesellschaften mit erhéhtem Sto-
rungsrisiko durch Trockenheit, mit groRem Artenspektrum, Hohlenbaumen, Alt- und Totholz.
In Struktur, Artenvielfalt und jahreszeitlichem Erscheinungsbild abwechslungsreiche Walder.

Produktionsziele

Eschen-, Sommerlinden-,

Traubeneichen-, Buchen-

und Ahornsageholz Zielstarke BHD 50+ cm in 120-160 Jahren
Elsbeeren- und Wildobstwertholz Zielstarke BHD 40+ cm in 120-160 Jahren

Baumartenanteile und Standortsspektrum

Entwicklungsziel WEZ 23: Edellar
Edellaubbdume 50-80 % »
Traubeneiche 10-20 %
Buche/Hainbuche 10-20 % 30
Begleitbaumarten bis 10 % 250
Teilflachig Hainbuche/Buche im Zwischen- und o0
Unterstand

-150
Verjungungsziel -100
Edellaubbdume 60-80 % 50
Eiche 10-20 % .
Buche/Hainbuche 5-10 %
Begleitbaumarten bis 10 % ot SM ME M EU CE

Mischungsform

In Trupps, Gruppen und Horsten (Kleinflachen) ausge-
pragte Mischung von Lichtbaumarten mit Buche/Hain-
buche auf ganzer Flache, auch im Zwischen- und Un-
terstand.

17
www.nw-fva.de Waldentwicklungsziele 2023




WEZ 36 Wildkirsche (Bergahorn)

Leitbild

Zweischichtige Laubholzbestande mit fihrender Kirsche, ggf. gruppen- bis horstweise einge-
sprengt Bergahorn in der herrschenden Schicht und dienender Hainbuche, ggf. Buche oder
Winterlinde im Unter- und Zwischenstand sowie wechselnden Anteilen sukzessionaler Begleit-

baumarten.

Sukzessionale Stellung/Naturnahe

Pionierstadien bis friihe Sukzessionsstadien reicher Buchen-Waldgesellschaften wie Wald-

meister-Buchenwalder.

Schutz und Erholung

Frihe Sukzessionsstadien von Buchenwaldern mit dem typischen Artenspektrum, Erhaltung
seltener Baumarten, Hohlenbdaume, Alt- und Totholz. Abwechslungsreiche Laubmischwalder

mit schonem Fruhjahrsaspekt.
Produktionsziele

Wildkirschenwertholz Zielstarke BHD 50+ cm in  60- 80 Jahren
Bergahornsageholz Zielstarke BHD 50+ cm in  80-120 Jahren

Baumartenanteile und Standortsspektrum

Entwicklungsziel WEZ 36: VKR-(BAH)
Wildkirsche 70-100 % o

ggf. Bergahorn bis 30 %

Begleitbaumarten 10 % 00

mit Zwischen- und Unterstand aus Hainbuche 250

(ggf. auch Winterlinde und Buche)

-200

Verjiingungsziel =

Wildkirsche 70-100 % -100
ggf. Bergahorn bis 30 % 50
Hainbuche, Winterlinde, Buche .
und Begleitbaumarten 20- 30 %

oT SM ME GM EU
Mischungsform
Wildkirsche ggf. gruppen- bis horstweise gemischt mit
Bergahorn, Mitanbau von dienender Hainbuche (ggf.
Buche).

www.nw-fva.de Waldentwicklungsziele 2023
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WEZ 39 Edellaubbaume-Tanne

Leitbild

Ungleichaltriger Wald in Femelstruktur aus anspruchsvollen Edellaubbaumarten, wie Ahorn,
Esche oder Wildkirsche, in Mischung mit Weiltanne bzw. Kiistentanne (Douglasie auf trocke-
neren Standorten), zuweilen mit Eiche und Buche, Hainbuche oder Linde im Zwischen- und
Unterstand sowie mit sukzessionalen Begleitbaumarten.

Die Beimischung der Tanne dient auch der Walderhaltung auf Standorten mit erhéhtem Sto6-
rungsrisiko (z.B. windexponierte Basaltkuppenlagen, wechselfeuchte bis wechseltrockene
Plateaulagen) oder als Ergénzung in Bestanden mit hohen Ausfallen von Esche (Eschentrieb-
sterben) oder Ahorn (Ruf3rindenkrankheit).

Sukzessionale Stellung/Naturnahe

Entspricht in der kollinen bis montanen Stufe frilhen, sehr artenreichen Sukzessionsstadien
von naturlichen Waldmeister-Buchenwaldern auf reichen Standorten (Basalt, Diabas...) und
von Kalk-Buchenwaldern mit Veranderung durch die beigemischte Tanne.

Schutz und Erholung
Natirliche Waldgesellschaften einschlieBlich ihrer Sukzessionsstadien mit sehr reichem
Artenspektrum, Héhlenbaumen, Alt- und Totholz; ganzjahrig vielfaltig im Erscheinungsbild.

Produktionsziele

Ahorn- und Eschenséageholz Zielstarke BHD 50+ cm in 100-140 Jahren
Eichensageholz Zielstarke BHD 60+ cm in 160-180 Jahren
Wildkirschenwertholz Zielstéarke BHD 40+ cm in  60- 80 Jahren
Weildtannensageholz Zielstarke BHD 45+ cm in  80-100 Jahren
Klstentannensageholz Zielstarke BHD 45+ cm in  40- 60 Jahren
Douglasiensageholz Zielstarke BHD 50+ cm in  60-100 Jahren

Baumartenanteile und Standortsspektrum

Entwicklungsziel WEZ 38: ELB-TA
Edellaubbdume 40-60 %
Weilttanne/Kiistentanne/Douglasie ~ 30-50 % o0
Begleitbaumarten 10-20 % -300

mit Zwischen- und Unterstand aus Hainbuche 50

(ggf. auch Winterlinde und Buche) .
Verjungungsziel 150
Edellaubbdume 50-70 % 100
Weiltanne/Kustentanne/Douglasie  20-40 %
Hainbuche, Winterlinde, Buche

-50

und Begleitbaumarten 10-20 % ’
oT SM ME GM EU CE
Mischungsform
Edellaubbdume trupp- bis horstweise, Tanne/
Douglasie gruppen- bis horstweise beigemischt.
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WEZ 40 Roterle

Leitbild

Meist einschichtiger Erlenwald auch mit einzeln bis gruppenweise beigemischter Esche, Moor-
birke, Flatteruime, Stieleiche, Hainbuche sowie weiteren Begleitbaumarten in geringem Um-

fang.

Sukzessionale Stellung/Naturnahe

Entspricht der natlrlichen Waldgesellschaft des Erlenbruchwaldes auf ziemlich gut (bis gut)
nahrstoffversorgten organischen Nassstandorten, auf armeren z.T. auch veranderten organi-
schen Nassstandorten mit Moorbirke; auf reichen mineralischen Standorten der bachbeglei-

tenden und quelligen Erlen-Eschenwalder mit Flatterulme, Eiche (Bergahorn, Esche).

Schutz und Erholung

Azonale Nattrliche Waldgesellschaft mit breitem charakteristischem Artenspektrum, spezieller
Bodenvegetation (GroRseggen), Héhlenbdaumen, Alt- und Totholz.

Produktionsziele
Roterlensageholz
Baumartenanteile und Standortsspektrum

Entwicklungsziel
Roterle 70-100 %

Begleitbaumarten bis 30 %
Verjungungsziel

Roterle 70-90 %
Begleitbaumarten bis 30 %

Mischungsform
Begleitbaumarten einzeln bis gruppenweise einge-
mischt.

www.nw-fva.de
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WEZ 40: SER

Zielstarke BHD 45+ cm in 60-80 Jahren

oT

SM

ME

GM

EU

CE
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WEZ 45 Moorbirke-(Fichte)

Leitbild

Moorbirkenwalder einschichtig oder in Mosaikstruktur mit Einzelbdumen, Trupps bis Horsten
unterschiedlich alter Fichten oder Kiefern sowie Begleitbaumarten wie Eberesche, Aspe (ggf.

Salweide) und Straucharten.

Sukzessionale Stellung/Naturndahe

Entspricht der natlrlichen Waldgesellschaft des Moorbirkenbruchwaldes auf schwacher

nahrstoffversorgten Nassstandorten.

Schutz und Erholung

Vorrangig Erhaltung dieser seltenen naturlichen Waldgesellschaft mit zugehdriger Fauna und

Flora. Lebhafte Laubfarbung im Friihjahr und Herbst.

Produktionsziele

Extensive Holzproduktion mit fakultativer Nutzung.

Baumartenanteile und Standortsspektrum

Entwicklungsziel

Moorbirke 50-100 %
ggf. Fichte/Kiefer bis 40 %
Begleitbaumarten bis 30 %
Verjlingungsziel

Moorbirke 50-100 %
ggf. Fichte/Kiefer bis 30 %
Begleitbaumarten bis 30 %

Mischungsform

Moorbirke mit Anteilen von Fichte oder Kiefer in

einzelner bis flachenweiser Beimischung.

www.nw-fva.de

-350

-300

-200

-150

=100

-50

WEZ 45: MBI-(FI)

oT SM ME GM EU CE
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WEZ 47 Sandbirke-Kiefer

Leitbild

Sandbirkenwalder einschichtig oder in Mosaikstruktur mit Einzelbaumen, Trupps bis Horsten
unterschiedlich alter Kiefern oder Eichen (Trauben- und Stieleiche) sowie Begleitbaumarten
wie Eberesche, Aspe (ggf. Salweide, Buche u.a.) und Straucharten.

Sukzessionale Stellung/Naturnahe
Es handelt sich um friihe Sukzessionsstadien verschiedener natirlicher Waldgesellschaften.

Schutz und Erholung

Frihe Sukzessionsstadien mit lichtliebender Fauna und Flora, Hohlenbdumen, Alt- und Tot-
holz, vor allem auf gréBeren Stérungsflachen. Lichte Walder mit farbenprachtigem Frihjahrs-
und Herbstaspekt.

Produktionsziele

Auf ertragsschwachen und/oder wechselfeuchten Standorten extensive Holzproduktion mit fa-
kultativer Nutzung. Auf besseren Standorten Vorwald mit Nutzung von Birken- und Kiefern-
sageholz und Waldumbau mit Schattbaumarten (Tanne, Buche).

Baumartenanteile und Standortsspektrum

Entwicklungsziel WEZ 47: SBIKI
Sandbirke 60-70 % »

Kiefer bis 30 %

Eiche bis 20 % =00
Begleitbaumarten bis 20 % 250

-200

Verjungungsziel

Sandbirke 50-80 % e
Kiefer bis 20 % -100
Eiche bis 20 % -50
Begleitbaumarten bis 20 %
0
Mischungsform ot S Ve G EU CE

Sandbirke mit Anteilen von Kiefer oder Eiche in ein-
zelner bis flachenweiser Beimischung.
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WEZ 52 Fichte-Buche/Bergahorn

Leitbild

Ausgangssituation sind meist Fichten(rein-)bestande, die unter Ausnutzung von Stérungen
durch gruppen- bis kleinflachenweise Beimischung von Buche sowie Bergahorn (auf den bes-
seren mesotrophen Standorten) und stabilen Nadelbaumarten in Mischwalder tberflhrt wer-
den. Dabei sind Anteile sukzessionale Begleitbaumarten (Eberesche, Birke, Salweide, Aspe
u.a.) integriert.

Sukzessionale Stellung/Naturnahe

Entspricht in den montanen/submontanen Lagen naherungsweise den Waldgesellschaften
des Buchen-/Buchenmischwaldes. Entwicklung in schlusswaldnahen Stadien unbestimmt,
evtl. Mosaik-Phasenwechsel zwischen Fichte und Buche.

Schutz und Erholung

Erhalt bzw. Entwicklung eines 6kologisch wirksamen und stabilitatsférdernden Anteils von Bu-
che und anderen Begleitbaumarten. Abwechslungsreiches Waldbild mit kontrastreicher
Herbstfarbung, gepragt durch reiche vertikale und horizontale Strukturen.

Produktionsziele

Fichtensageholz Zielstarke BHD 45+ cm in  60-100 Jahren
Buchenwert- und Sageholz Zielstarke BHD 55+ cm in 100-160 Jahren
Bergahornwert- und Sageholz Zielstarke BHD 50+ cm in 100-160 Jahren

abhangig von Standort und Héhenlage

Baumartenanteile und Standortspektrum

Entwicklungsziel WEZ 52: FI-BUIBAR
Fichte 50-70 % .
Buche/Bergahorn 20-30 %

ggf. Weilltanne bis 20 % 0
Begleitbaumarten 5% 250

-200

Verjungungsziel

Fichte 50-70 % o

Buche/Bergahorn 20-30 % 100

ggf. Weiltanne bis 20 % 50

Begleitbaumarten 10-20 % .

Mischungsform ot M ME GM EU CE
Gruppen- bis kleinflachenweise aufgebauter Misch-

wald.
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WEZ 53 Kiustentanne-Buche

Leitbild

Vertikal und horizontal strukturierte Mischwalder aus produktionsbestimmender Kistentanne
und Buche sowie sukzessionalen Begleitbaumarten (Fichte, Eberesche, Birke u.a.); ggf. auch
mit Douglasie. Bei hohem Trockenstressrisiko fiir die Buche kénnen ggf. Hainbuche bzw. Win-
terlinde die Rolle der Laubmischbaumart Gbernehmen.

Sukzessionale Stellung/Naturnahe
Entspricht keiner natirlichen Waldgesellschaft Hessens. Die Mischung mit Buche bzw. ande-
ren heimischen Laubbaumarten integriert die Kistentanne in die heimische Flora und Fauna.

Schutz und Erholung

Erhaltung nennenswerter, 6kologisch wirksamer Anteile von Buche. Vertikal und horizontal
strukturreicher Waldaufbau. Produktive Walder mit hoher CO,-Speicherung.

Produktionsziele
Klstentannensageholz
Kustentanne als Holzwerkstoff
Buchensageholz
Douglasiensage- und -wertholz
Fichtensageholz

Zielstarke BHD 45+ cm in  40- 60 Jahren
Zielstarke BHD 30+ cmin 20- 30 Jahren
Zielstarke BHD 60+ cm in 120-160 Jahren
Zielstarke BHD 70+ cm in  80-120 Jahren
Zielstarke BHD 45+ cm in  80-120 Jahren

Baumartenanteile und Standortsspektrum

Waldbauliche Zielstellung
Klstentanne

Buche (HBu/WLi)

ggf. Douglasie

ggf. Fichte
Begleitbaumarten

Verjungungsziel
Kustentanne
Buche (HBu/WLi)
ggaf. Douglasie
ggf. Fichte
Begleitbaumarten

Mischungsform

WEZ 53: GTA-BU

40-60 % »
20-40 %
bis 20 % 00
bis 20 % 250
10 % -200
-150
40-60 %
20-40 % 50
bis 20 % .
bis 20 %
bis 10 % oT SM ME GM

Mischbaumarten in trupp- bis gruppenweiser Femel-
struktur. Buche (Hainbuche/ Winterlinde) aus Natur-

verjingung oder Voranbau).

www.nw-fva.de
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WEZ 54 Fichte-Birke/Eberesche

Leitbild

Femelartig vertikal gegliederter Fichtenmischwald mit Trupps, Gruppen und Horsten unter-
schiedlich alter Ebereschen und Birken sowie Begleitbaumarten wie Bergahorn (nur bei bes-

serer Nahrstoffversorgung), Buche und Salweide.

Sukzessionale Stellung/Naturnahe

Forstliche Ersatzgesellschaft in hohen Mittelgebirgslagen auf potenziellen Buchenwaldstand-
orten. Auf leicht wechselfeuchten Standorten im montanen Bereich Bestandteil der potenziel-

len naturlichen Vegetation.

Schutz und Erholung

Erhaltung artenreicher Sukzessionsstadien mit Lebensmadglichkeiten flr eine vielfaltige Fauna
und Flora. Durch Ebereschenbeimischung aufgelockerte Walder mit besonderem Frihjahrs-

und Herbstaspekt (Bliten, Frichte, Herbstlaub), abwechslungsreich durch Femelstruktur.

Produktionsziele
Fichtensageholz
Birken-/Ebereschensageholz

Baumartenanteile und Standortsspektrum

Entwicklungsziel

Fichte 50-70 %
Eberesche/Birke 20-40 %
Begleitbaumarten bis 10 %
Verjlingungsziel

Fichte 50-80 %
Eberesche/Birke 20-40 %
Begleitbaumarten bis 10 %

Mischungsform
Femelstruktur mit Eberesche und Birke in Trupps und
Horsten.

www.nw-fva.de
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WEZ 54: FI-BIEES

Zielstarke BHD 45+ cm in 60-100 Jahren
Zielstarke BHD 30+ cm in 60- 80 Jahren
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WEZ 55 WeiRtanne-Buche

Leitbild

Vertikal und horizontal strukturierte Mischwalder aus Weil3tanne und Buche sowie sukzessio-
nalen Begleitbaumarten (Eberesche, Birke u.a.) ggf. auch mit Fichte, Larche oder Douglasie.

Sukzessionale Stellung/Naturnahe
Artenzusammensetzung natirlicher Bergmischwalder. Besonders auf staundssegepragten

Standorten leistet die Weilttanne einen wichtigen Beitrag zu einer héheren Stabilitat.

Schutz und Erholung

Erhaltung nennenswerter, dkologisch wirksamer Anteile von Buche. Vertikal und horizontal

strukturreicher Waldaufbau.

Produktionsziele
Weildtannensageholz
Buchenwert- und Sageholz
Douglasienwertholz
Douglasiensageholz
Fichtensageholz

Baumartenanteile und Standortsspektrum

Entwicklungsziel
Weildtanne

Buche

ggf. Douglasie
ggf. Fichte
Begleitbaumarten

Verjungungsziel
Weilltanne
Buche

ggf. Douglasie
ggf. Fichte
Begleitbaumarten

Mischungsform

Trupp- bis gruppenweise in Femelstruktur. Buche aus

Naturverjingung oder Voranbau.

www.nw-fva.de

Zielstarke BHD 60+ cm in  80-120 Jahren
Zielstarke BHD 60+ cm in 120-160 Jahren
Zielstarke BHD 70+ cm in  80-120 Jahren
Zielstarke BHD 60+ cm in  60- 80 Jahren
Zielstarke BHD 45+ cm in  80-120 Jahren

40-60 %
10-20 %
bis 20 %
bis 20 %
bis 5%

40-60 %
20-40 %
bis 20 %
bis 20 %
bis 10 %
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WEZ 62 Douglasie-Buche

Leitbild

Femelartig strukturierter Mischwald aus gruppen- bis kleinflachenweiser Mischung von Doug-
lasie und Buche (heimische Laubbaumarten). Begleitbaumarten wie Larche, Fichte, Eiche,

Birke, Eberesche, Weide, Aspe u.a. kommen in unterschiedlichen Anteilen vor.

Sukzessionale Stellung/Naturnahe

Das WEZ hat mit seinen 6kologisch wirksamen Buchenanteilen (ggf. Hainbuche oder Winter-

linde) Anknupfungen zu den sukzessionalen Stadien des Hainsimsen-Buchenwaldes.

Schutz und Erholung

Erhaltung und Forderung erheblicher Anteile der einheimischen Baumvegetation mit dazuge-
hdriger Flora und Fauna. Abwechslungsreiches Waldbild mit unterschiedlichen Altersstadien

in horizontaler und vertikaler Mischung von Laub- und Nadelbaumarten.

Produktionsziele
Douglasienwertholz
Douglasiensageholz
Buchensageholz (HBu oder WLi)

Baumartenanteile und Standortsspektrum

Entwicklungsziel

Douglasie 60-80 %
Buche (HBu oder WLi) 20-30 %
Begleitbaumarten 10 %

Verjlingungsziel

Douglasie 60-80 %
Buche (HBu oder WLi) 20-30 %
Begleitbaumarten bis 10 %

Mischungsform

Gruppenweise ungleichaltrig, oft mit Vorverjingung
des Ausgangsbestandes; ggf. Buchenvoranbau in
Horsten und Kleinflachen bei einsetzender Zielstar-
kennutzung.

www.nw-fva.de
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WEZ 62: DGL-BU

Zielstarke BHD 70+ cm in  80-120 Jahren
Zielstarke BHD 50+ cm in  60-100 Jahren
Zielstarke BHD 60+ cm in 100-160 Jahren

oT

SM

ME

GM

EU

CE
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WEZ 65 Douglasie-Fichte-Buche

Leitbild

Femelartig oder in Mosaikstruktur sich verjingender ehemals mehr oder weniger ausgepragter
reiner Nadelwald, der sich kiinftig aus gruppen- bis kleinflachenweiser Mischung von Dougla-
sie, Fichte und Buche (ggf. HBu / WLi) zusammensetzt. Begleitbaumarten wie Eiche, Larche,
Birke, Eberesche, Weide, Aspe u.a. kommen in unterschiedlichen Anteilen vor.

Sukzessionale Stellung/Naturnahe
Das WEZ hat mit seinen 6kologisch wirksamen Buchenanteilen Anknlpfungen zu den sukzes-
sionalen Stadien des Hainsimsen-Buchenwaldes.

Schutz und Erholung

Erhaltung und Forderung erheblicher Anteile der einheimischen Baumvegetation mit dazuge-
hériger Flora und Fauna. Abwechslungsreiches Waldbild mit unterschiedlichen Altersstadien
in horizontaler und vertikaler Mischung von Laub- und Nadelbaumarten.

Produktionsziele

Douglasienwertholz Zielstarke BHD 70+ cm in  80-120 Jahren
Douglasiensageholz Zielstarke BHD 50+ cm in  60-100 Jahren
Fichtensageholz Zielstarke BHD 45+ cm in  60-100 Jahren
Buchenwert- und Sageholz

(HBu oder WLi) Zielstarke BHD 60+ cm in 100-160 Jahren

Baumartenanteile und Standortsspektrum

Entwicklungsziel WEZ 65: DGL-FI-BU
Douglasie 50-60 % .

Fichte 20-30 %

Buche (HBu oder WLi) 10-20 % 00
Begleitbaumarten 10 % 250
Verjungungsziel -

Douglasie 30-50 % e

Fichte 20-40 % -100

Buche (HBu oder WLi) 10-20 % 50
Begleitbaumarten bis 10 % .
Mischungsform ot sM ME G EU cE

Trupp- bis gruppenweise ungleichaltrig, oft mit Vor-
verjingung des Ausgangsbestandes (z.B. Fichte); auf
trockeneren Standorten ist bei Fichtennaturverjingun-
gen der Fichtenanteil stark zugunsten der standortge-
rechten Baumarten zu reduzieren.
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WEZ 67 Douglasie/Kiistentanne-Kiefer-Buche

Leitbild

Femelartig strukturierter Mischwald aus Douglasie oder Kustentanne mit gruppen-, horst und
kleinflachenweise alterer Kiefer aus dem Vorbestand. Buche in Gruppen bis Horsten beige-
mischt sowie mit sukzessionalen Begleitbaumarten wie Eiche, Eberesche, Salweide u.a.. Bei
hohem Trockenstressrisiko fur die Buche kénnen Roteiche, ggf. Hainbuche bzw. Winterlinde
die Rolle der Mischbaumart ibernehmen.

Sukzessionale Stellung/Naturnahe

Das WEZ hat mit seinen 6kologisch wirksamen Buchenanteilen Anknlpfungen zu den sukzes-
sionalen Stadien des Hainsimsen-Buchenwaldes. Die Kiefer und ggf. Begleitbaumarten brin-
gen Vegetationselemente sukzessionaler Frihstadien verschiedener Waldgesellschaften ein.

Schutz und Erholung

Erhaltung der einheimischen Vegetationselemente mit Option einer raschen Einbringung von
Buche in Léchern oder unter der lichtdurchlassigen Kiefer. Erhaltung von Héhlenbdumen, Alt-
und Totholz besonders bei Kiefer. Abwechslungsreiches Waldbild durch die ausgepragte ho-
rizontale und vertikale Struktur sowie die Baumartenmischung.

Produktionsziele

Douglasienwertholz Zielstarke BHD 70+ cm in  80-120 Jahren
Douglasiensageholz Zielstarke BHD 50+ cm in  60-100 Jahren
Klstentannensageholz Zielstarke BHD 45+ cm in  40- 60 Jahren
Kustentanne als Holzwerkstoff Zielstéarke BHD 30+ cmin  20- 30 Jahren
Kiefernwertholz Zielstarke BHD 55+ cm in 120-160 Jahren
Kiefernsageholz Zielstarke BHD 45+ cm in 100-160 Jahren

Buchensageholz (HBu oder WLi) Zielstarke BHD 50+ cm in 100-160 Jahren

Baumartenanteile und Standortsspektrum

Entwicklungsziel WEZ 67: DGLIGTAKI-BU
Douglasie/Kustentanne 40-60 %

Kiefer 20-30 %

Buche 500

(Roteiche, Hainbuche, Winterlinde) 10-30 % 250
Begleitbaumarten 10 % oo

-150

Verjingungsziel

Douglasie/Kustentanne 30-60 % <100

Kiefer 20-60 % 0

Buche .

(Roteiche, Hainbuche, Winterlinde) 10-20 %

Begleitbaumarten bis 10 % ot sM ME  GM EU cE

Mischungsform

Horst- bis kleinflachenweise, anfangs nur mit Alters-
differenzierung zwischen den Baumarten, bei spateren
Verjingungsphasen ungleichaltrig, femelartig. Buche
i.d.R. aus Nachanbau.
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WEZ 71 Kiefer-Eiche

Leitbild

Meist einschichtige, gruppen- bis kleinflachenweise gemischte Walder aus vorherrschender
Kiefer und beigemischter Eiche und ggf. Roteiche. Wechselnde Anteile von Begleitbaumarten

wie Birke, Eberesche, Aspe, z.T. auch Buche.

Sukzessionale Stellung/Naturnahe

Entspricht teilweise einer kiefernbetonten Phase der natlrlichen Waldgesellschaft trockener
Kiefern-Eichen-Mischwalder auf armeren Sandstandorten, sonst sukzessionalen Frihstadien

verschiedener Waldgesellschaften.

Schutz und Erholung

Erhaltung naturlicher Waldgesellschaften und Sukzessionsstadien mit besonderer Berucksich-
tigung trockenheitsertragender/ lichtliebender Tier- und Pflanzenarten. Im ganzen Jahr ab-

wechslungsreiche, lichte Walder.

Produktionsziele

Kiefernsageholz Zielstarke BHD 40+ cm in 100-160 Jahren
Eichensageholz Zielstarke BHD 50+ cm in 180-240 Jahren
Ggf. Roteichensageholz Zielstarke BHD 50+ cm in  90-120 Jahren

Baumartenanteile und Standortsspektrum

Entwicklungsziel WEZ 71: KI-EI
Kiefer 60-70 %

Eiche 20-30 % 0

ggf. Roteiche bis 30 % -300
Begleitbaumarten 10-20 % 250
Verjiingungsziel o

Kiefer 50-70 % 150

Eiche 20-30 % -100

ggf. Roteiche 20-30 % 50
Begleitbaumarten bis 20 % ;
Mischungsform ot Shi ME aM EU cE

Méoglichst naturlich verjingte Kiefer mit einzeln bis fla-
chenweise beigemischter Eiche (meist aus Haher-
saat), ggf. Roteiche aus kleinflachenweisem Voranbau
und Birke aus Naturverjungung.

www.nw-fva.de Waldentwicklungsziele 2023
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WEZ 72 Kiefer-Buche-Larche

Leitbild

Gruppen- bis horstweise horizontal strukturierter Mischwald aus vorherrschender Kiefer, Bu-
che (HBu oder WLi) und Larche mit Buche im Zwischen- und Unterstand sowie femelartigen
Verjungungsstrukturen und sukzessionalen Begleitbaumarten, u.a. Fichte, Eiche, Birke, Eber-
esche oder Aspe. Ausgangsstadien sind mehr oder weniger reine Kiefernwalder des Burgwal-
des, des osthessischen Buntsandstein-Bereiches und des Odenwaldes.

Sukzessionale Stellung/Naturnahe )
Das WEZ besitzt mit seinen dkologisch wirksamen Buchenanteilen Ubergangsphasen zu den
sukzessionalen Stadien des Hainsimsen-Buchenwaldes.

Schutz und Erholung

Erhéhung der Wasserspende durch Zurtickdrangen der Grasdecken; Schutz und Pflege von
Sukzessionsstadien des Hainsimsen-Buchenwaldes. Abwechslungsreiche Waldstrukturen;
kulturhistorisch bedeutsam, da dieses WEZ die ,Kurhessen-Mischung® reprasentiert, die sich
in der Vergangenheit als risikoarm erwiesen hat.

Produktionsziele

Kiefernwertholz Zielstarke BHD 55+ cm in 100-140 Jahren
Kiefernsageholz Zielstarke BHD 45+ cm in 100-140 Jahren
Buchensageholz Zielstarke BHD 55+ cm in 100-160 Jahren
Larchenwertholz Zielstéarke BHD 60+ cm in  80-140 Jahren
Larchensageholz Zielstarke BHD 50+ cm in  60-100 Jahren

Baumartenanteile und Standortsspektrum

Entwicklungsziel WEZ 72: KI-BU-LA
Kiefer 40-60 % o

Buche (HBu oder WLi) 20-30 %

Larche 20-40 % e
Begleitbaumarten 10 % 250

-200

Verjungungsziel

Kiefer 30-60 % "
Buche (HBu oder WLi) 20-60 % 100
Larche 20-60 % 50
Begleitbaumarten bis 20 % .
Mischungsform ot su ME &Y EU cE

Gruppen- bis horstweise.
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WEZ 74 Kiefer-Birke

Leitbild

Einschichtig bis mosaikartig nach Trupps, Gruppen und Horsten vertikal gegliederte oder fe-
melartig aufgebaute Mischwalder aus Kiefer und Birke sowie sonstigen Begleitbaumarten wie
Stieleiche, Traubeneiche, Eberesche, Aspe, Salweide, Buche u.a. meist auf armeren Stand-

orten.

Sukzessionale Stellung/Naturnahe

Es handelt sich um friihe (,Pionier*-)Stadien sekundarer Sukzessionen in verschiedenen na-

tirlichen Waldgesellschaften.

Schutz und Erholung

Pflege friher sukzessionaler Entwicklungsstadien und der dazugehérigen, z.T. starker spezi-
alisierten lichtliebenden, sauretoleranten Fauna und Flora. Lichte Walder mit schonem Frih-

jahrs- und Herbstaspekt.
Produktionsziele

Teilweise Extensivierung der Holzproduktion
Kiefernsageholz
Birkensageholz

Baumartenanteile und Standortsspektrum

Entwicklungsziel

Kiefer 60-70 %
Birke 20-40 %
Begleitbaumarten 10-20 %
Verjlingungsziel

Kiefer 50-70 %
Birke 20-50 %
Begleitbaumarten 10-30 %

Mischungsform

Einzeln bis horstweise Birke in Femeln, aber auch ein-
schichtiger Wald mdglich. Erhalt sukzessionaler Ten-
denzen zu laubholzreicheren Waldern.

www.nw-fva.de
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WEZ 74: KI-BI

Zielstarke BHD 40+ cm in 120-160 Jahren
Zielstarke BHD 40+ cm in 60- 80 Jahren
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EU

CE
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WEZ 75 Kiefer-Buche-Fichte

Leitbild

Einschichtiger bis stufiger Mischwald aus Kiefer, Fichte, Buche sowie sukzessionalen Begleit-

baumarten wie Birke, Eberesche, Stieleiche, Roterle, Aspe u.a.

Sukzessionale Stellung/Naturnahe

Das WEZ hat mit seinen 6kologisch wirksamen Anteilen an Buche bzw. heimischen Laub-
baumarten (HBu oder WLi) Anknipfungen zu den sukzessionalen Stadien des Hainsimsen-

Buchenwaldes.

Schutz und Erholung

Erhaltung von Birkenanteilen als Bestandteil der nattrlichen Waldgesellschaft sowie aller suk-

zessionalen Begleitbaumarten. Abwechslungs- und strukturreiche Walder.

Produktionsziele
(Teilweise extensive Holzproduktion in gering nahrstoffversorgten Nassbereichen)

Kiefernsageholz Zielstarke BHD 45+ cm in 120-140 Jahren
Buchensageholz Zielstarke BHD 50+ cm in 120-160 Jahren
Fichtensageholz Zielstarke BHD 40+ cm in  60-100 Jahren

Baumartenanteile und Standortsspektrum

Entwicklungsziel WEZ 75: KI-BU-FI
Kiefer 40-70 % -

Buche (HBu oder WLi) 10-30 %

Fichte bis 25 % 00
Begleitbaumarten 20 % 250

Verjungungsziel

Kiefer 60-70 % e
Buche (HBu oder WLI) 10-20 % -100
Fichte bis 20 % 50
Begleitbaumarten bis 20 % .
Mischungsform oT SM ME GM EU

Fichte und Buche einzeln bis gruppenweise im Kie-
fernwald, mdglichst alle Baumarten aus Naturverjin-
gung. Ganz- oder teilflachiger, stufiger Fichtennach-
wuchs.

www.nw-fva.de Waldentwicklungsziele 2023
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WEZ 76 Kiefer-Douglasie-Buche

Leitbild

Zweischichtiger bis stufiger Wald aus Kiefer mit gruppen- bis horstweiser Beimischung von
Douglasie sowie einzelner bis truppweiser Buche, auf trockeneren Standorten ggf. Hainbuche/
Winterlinde oder Roteiche, sowie Begleitbaumarten wie Eiche, Birke, Eberesche, Aspe u.a.

Sukzessionale Stellung/Naturnahe

Entspricht im planaren Bereich frilhen Sukzessionsstadien nach Grof3stérungen, die sich spa-
ter zu Buchenwaldern armer Auspragungen entwickeln. In standortlichen Extrembereichen
(Trockenheit, Nahrstoffarmut) mit intensivem Stérungsregime auch wiederkehrende Kie-

fernsukzessionen. Veranderung durch die nicht heimische Douglasie.

Schutz und Erholung

Ubergang zu Heidelbeer-Traubeneichen-Buchenwaldern oder Hainsimsen-Buchenwaldern je-

weils mit der zugehdorigen lichtbedurftigen Flora und Fauna.

Produktionsziele

Kiefernwertholz Zielstarke BHD 55+ cm in 120-160 Jahren
Kiefernsageholz Zielstarke BHD 45+ cm in 120-160 Jahren
Buchensageholz Zielstarke BHD 55+ cm in 100-160 Jahren
Douglasienwertholz Zielstarke BHD 70+ cm in  80-120 Jahren
Douglasiensageholz Zielstarke BHD 50+ cm in  60-100 Jahren

Ggf.Linden-/Roteichensageholz Zielstarke BHD 50+ cm in  90-120 Jahren

Baumartenanteile und Standortsspektrum

Entwicklungsziel WEZ 76: KI-DGL-BU
Kiefer 40-70 % o

Buche (ggf. HBu/ WL/ Roteiche) 20-40 % '

Douglasie 20-40 % =00
Begleitbaumarten 10 % 250

-200

Verjungungsziel

Kiefer 40-70 % -
Buche (ggf. HBu/ WLi, Roteiche) 20-50 % +100
Douglasie 10-30 % 50
Begleitbaumarten bis 20 % ,
Mischungsform ot sM ME

Haufig zunachst zweischichtig, spater stufig mit grup-
pen- bis horstweiser Mischung von Kiefer, Douglasie
und Laubbdumen. Buche (HBu/ WLi oder Roteiche)
aus Naturverjingung oder Voranbau.
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Leitbild

Langfristig zu entwickelnder Mischwald aus Europaischer Larche und Buche (auf trockeneren
Standorten ggf. Hainbuche, Winterlinde oder Roteiche) nach Freiflachensituationen. Haufig
zweischichtig, in spateren Entwicklungsstadien getrennt nach Femeln unterschiedlichen Alters
und unterschiedlicher Vertikalstruktur, ganz- bis teilflachig in unterschiedlicher Auspragung
Buchenunterstand. Begleitbaumarten wie Eiche, Eberesche, Salweide, Birke u.a.

Sukzessionale Stellung/Naturnahe

Mischbestandstyp auf besser versorgten, frischen bis mafig frischen Standorten in der Ebene
und an Sonnhangen bzw. auf frischen bis maRig frischen Plateaus des Berglandes. Enthalt
Okologisch wirksame Anteile von Buche. In sukzessionaler Entwicklung alteren Sukzessions-
stadien von Buchenwaldgesellschaften mit noch nicht verdrangten Mischbaumarten ahnlich,
jedoch verandert durch die Larche.

Schutz und Erholung
Einbringung und Erhaltung 6kologisch wirksamer Anteile von Buche mit dem dazugehérigen
Artenspektrum von Flora und Fauna.

Produktionsziele

Larchenwertholz Zielstéarke BHD 70+ cm in 100-160 Jahren
Larchensageholz Zielstarke BHD 50+ cm in  60-100 Jahren
Buchensageholz Zielstarke BHD 55+ cm in 100-140 Jahren

Baumartenanteile und Standortsspektrum

Entwicklungsziel WEZ 82: LA-BU
Europaische Larche 50-80 %

Buche (ggf. HBu/ WLi/ Roteiche) 10-40 %
Begleitbaumarten 10-20 % 500

Auf ganzer Flache Buchenunterstand 250

-200

Verjlingungsziel

Europaische Larche 60-80 % o
Buche (ggf. HBu/ WLi/ Roteiche) 20-40 % -100
Begleitbaumarten bis 20 % 50

Mischungsform
Durch Nachanbau gruppen- bis horstweise Beimi- ot SM ME M EU CE
schung der Buche.
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Sonder - WEZ 50 R Fichte mit hohem Risiko

Leitbild

Entwicklung von heute oder kinftig nicht mehr standortsgerechten Fichten-Rein- und Fichten-
Mischbestanden im Jungwuchs- bis einschlieBlich Auslesestadium in standortsgerechte
Mischbestéande unter Einbeziehung vorhandener bzw. im Jungwuchsstadium noch zu ergan-
zender auch kunftig standortsgerechter Mischbaumarten.

Sukzessionale Stellung/Naturnahe

Entsprach bislang in den montanen/submontanen Lagen naherungsweise den Waldgesell-
schaften des Buchenmischwaldes, ansonsten handelt es sich um Ersatzwaldgesellschaften,
die in klinftig standortsgerechte Waldgesellschaften mit 6kologisch wirksamen Anteilen heimi-
scher Laubbaumarten entwickelt werden sollen.

Schutz und Erholung

Erhalt friiher Waldentwicklungsstadien mit Uberfiihrung in strukturreiche, stabile Mischbe-
stande einschliellich der dazugehdrigen Fauna und Flora. Mit der Zeit abwechslungsreiche
Waldbilder.

Produktionsziele
Fichtensageholz Zielstarke BHD 35+ cmin 40 - 50 Jahren

Behandlungshinweise:
- Stammzahlreduktion in wenig differenzierter Fichtennaturverjingung auf ca. 2.500 St./ha
- Forderung vorhandener bzw. Ergdnzung standortgerechter, stabilisierender Misch-
baumarten
- frhe, starke Eingriffe zur Férderung der vitalsten Baume
- Absenkung der Zielstarke und verkirzte Produktionszeit

Baumartenanteile und Standortsspektrum

Ubergangs-Entwicklungsziel

Fichte <50-70 %
Standortsgerechte Mischbaumarten  10-40 %
Begleitbaumarten 10-20 %

Verjungungsziel

Ausgangssituation: Erganzung von flachig aufgelaufener Fichten-Naturverjungung im Jung-
wuchsstadium mit Mischbaumarten, die dem klnftigen Waldentwicklungsziel entsprechen
und/oder Mischwuchsregulierung zugunsten auch kunftig standortsgerechter Misch- und Be-
gleitbaumarten

Langfristige Waldentwicklungsziele der Uberfiihrung bzw. des Umbaus in Abhangigkeit vom
Standort:

SWB (Trophie) WEZ MalRnahmen

SWBKI. 3 WEZ 50 R > WEZ 23, 25, 26, 28, 29 | Walduberfuhrung/ -umbau
WEZ 50 R - WEZ 55 uber VA mit Buche, ggdf.
WEZ 50 R > WEZ 62, 65 WTA, DGL, ELA oder Kl in
WEZ50R > WEZ 71,72, 74,75, 76 | Lochern
WEZ 50 R > WEZ 82
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SWBKI. 4-6

WEZ 50 R - WEZ 62
WEZ50R > WEZ 71,72, 74,75, 76
WEZ 50 R > WEZ 82

Waldumbau tber VA mit
Buche, DGL/ELA/KI in
Lochern

wechselfeucht

WEZ50R > WEZ 10
WEZ 50 R - WEZ 55

Waldumbau nach flachigen
Stérungen, ggf. WTA mit
Buche bei kleinflachigen
Stoérungen

hydromorph; min.
mesotroph

WEZ50R > WEZ 10
WEZ 50 R - WEZ 31, 39
WEZ 50 R - WEZ 55

Waldumbau mit ELB oder
Weildtanne in Lochern

Mischungsform

Fichte horst- bis kleinflachenweise, Mischbaumarten einzeln bis horstweise

www.nw-fva.de
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Sonder - WEZ 20 R Buche mit hohem Risiko

Leitbild

Entwicklung von heute oder kunftig nicht mehr standortsgerechten Buchen-Rein- und Buchen-
Mischbestéanden in klimaangepasste, standortsgerechte Mischbestande unter Einbeziehung
vorhandener bzw. im Jungwuchsstadium noch zu erganzender auch kiinftig standortsgerech-
ter Mischbaumarten. Dieses WEZ umfasst alle buchengefiihrten WEZ mit hohem Risiko der
Buche.

Sukzessionale Stellung/Naturndahe

Entsprach bislang in den kollinen bis submontanen Lagen den naturlichen Waldgesellschaften
des Buchen- und Buchenmischwaldes. Diese Walder sollen langfristig zu klimastabilen, stand-
ortsgerechten Mischwaldern entwickelt werden.

Schutz und Erholung

Naturliche Waldgesellschaften mit Hohlenbdumen, Alt- und Totholz; schattige Walder mit
wenig Bodenvegetation werden mit der Beglinstigung von trockenstresstoleranteren Baum-
arten lichter und abwechslungsreicher.

Produktionsziele
Buchensageholz Zielstarke BHD 50+ cm in 80-100 Jahren

Behandlungshinweise:

- Foérderung vorhandener bzw. Ergdnzung standortsgerechter, stabilisierender Misch-
baumarten in fir die gewahlte Baumart geeigneter Mischungsform

- Inreinen Buchenpartien nur maRig starke, dafir haufigere Eingriffe zur Férderung der
vitalsten Baume und zum Erhalt des Bestandesschlusses

- Absenkung der Zielstarke und verkirzte Produktionszeit

Baumartenanteile und Standortsspektrum
Ubergangs-Entwicklungsziel

Die Buche soll nach Méglichkeit als fihrende Baumart zugunsten standortsgerechter Misch-
baumarten abgeldst werden.

Buche <50 %
Standortsgerechte Mischbaumarten  10-40 % (so viele wie moglich)
Begleitbaumarten 10-20 % (in wechselnden Anteilen)

Verjungungsziel
Vorrangiges Ziel ist die Einbringung von zuklnftig standortsgerechten Misch- und Begleit-
baumarten.

Ausgangssituationen:

- teilflachig aufgelaufene Buchen-Naturverjliingung im Jungwuchsstadium:
Erganzung mit Mischbaumarten, die dem kinftigen Waldentwicklungsziel entsprechen
und/oder Mischwuchsregulierung zugunsten auch kiinftig standortsgerechter Misch-
und Begleitbaumarten

- Nach Ausfall von Fichte/Buche gelichtete Buchenwalder:
Nachanbau mit Kulstentanne, bei besseren Lichtverhaltnissen auch mit Ahorn,
Douglasie oder Roteiche und im eutrophen Bereich mit Edellaubbaumen.
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Langfristige Waldentwicklungsziele der Uberfilhrung bzw. des Umbaus in Abhangigkeit

vom Standort:

SWB WEZ Maflnahmen

SWB KI. 4 WEZ 20 R > WEZ 10, 13, 18 Walduberfiihrung/Umbau

(BU = M) WEZ 20 R > WEZ 33, 39 mit El, REI, ELB, GTA,
WEZ 20 R > WEZ 62, 67 DGL, Kl oder ELA in

SWBKIL. 5-6 WEZ 20 R > WEZ 82* Lochern; BU bleibt noch

(BU =B) WEZ 20 R > WEZ 53 fuhrend, wird dann zur
WEZ20R > WEZ 72, 76 Mischbaumart; ab SWB

KI. 5 wird BU langfristig

*WEZ 82 nicht mehr in SWB KI. 6 (SW: nicht | zur Begleitbaumart
mehr in KI. 5)

wechselfeucht, WEZ 20 R > WEZ 10, 18 Waldumbau nach

tendierend zu WEZ20R > WEZ 71, 74 Stérungen

wechseltrocken WEZ 20 R > WEZ 13, 31 (EU, CE)

Mischungsform

Mischbaumarten horst- bis kleinflachenweise

www.nw-fva.de
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	WEZ 36  Wildkirsche (Bergahorn)
	WEZ 39  Edellaubbäume-Tanne
	WEZ 40  Roterle
	WEZ 45  Moorbirke-(Fichte)
	WEZ 47  Sandbirke-Kiefer
	WEZ 52  Fichte-Buche/Bergahorn
	WEZ 53  Küstentanne-Buche
	WEZ 54  Fichte-Birke/Eberesche
	WEZ 55  Weißtanne-Buche
	WEZ 62  Douglasie-Buche
	WEZ 65  Douglasie-Fichte-Buche
	WEZ 67  Douglasie/Küstentanne-Kiefer-Buche
	WEZ 71  Kiefer-Eiche
	WEZ 72  Kiefer-Buche-Lärche
	WEZ 74  Kiefer-Birke
	WEZ 75  Kiefer-Buche-Fichte
	WEZ 76  Kiefer-Douglasie-Buche
	WEZ 82  Lärche-Buche
	Sonder - WEZ 50 R  Fichte mit hohem Risiko
	Sonder - WEZ 20 R  Buche mit hohem Risiko



